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Beilage zu Rr . 292 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LS . Dezember L8ZS .

6 .974 . Innsbruck .

Bekanntmachungen für Oesterreich
( Tirol , Vorarlberg , Salzburg re ) .

Da bekanntlich mit Neujahr 1854 der neue, auf den österreichisch- preußischen Zollverein
gegründete Zolltarifin Anwendung kommt , wodurch viele Fabrikate u» d Artikel zollfrei
oder zu sehr erniedrigten Sätzen eingeführt werden können und dadurch Absatz finden dürften ,
so empfehlen wir zur Bekanntmachung solcher Artikel und Fabrikate , Ge -

fchäftsempfehlungen , Uebernahme von Agenturen und jede Art ähnli¬
cher Anzeigen den

Boten für Tirol und Vorarlberg.
Dieses Blatt bildet die offizielle Landeszeitung und hat schon deßhalb eine große

Verbreitung ; weßhalb auch Anzeigen obiger Art sehr wirksam und von Nutzen sein
werden .

Der Jnsertionspreis ist für die einfache Petitzeile bei einmaliger Insertion
4 kr. , bei dreimaliger 6 kr. R .W .

Anzeigen rc. wolle man franco an die Expedition des Boten für Tirol und Vorarl¬

berg in. Inusbruck gelangen lassen.
Innsbruck , im November 1853.

Wagner
'
sche Buchhandlung :

Vorräthig bei O . Braun , Hof-
buchhandlung , in Karlsruhe :

Hcyse ' s Fremdwörterbuch in der elften
Ausgabe jetzt wieder vollständig durch alle

Buchhandlungen zu erhalten .
6 .803 . Zm Berlage der Hahn 'schen Hofbuch -

haudlung in Hannover ist so eben wieder voll¬
ständig erschienen:

Allgemeines verdeutschendes und er¬
klärendes

Fremdwörterbuch
Mlt Bezeichnung der Aussprache und Betonung der
Wörter und genauer Angabe ihrer Abstammung

und Bildung .
Neu bearbeitet von

vr K . W . L. Heyse ,
Professor an der König !. Universität zu Berlin .

Elfte , durchaus verbesserte und mit mehr als
80U0 neuen Wörter » bereicherte Auflage .

60 Bogen in Lerikon-Oktav mit gespaltenen Ko¬
lumnen in 1 Bande . Preis 5 fl . 24 kr.

Seit dem Erscheine» rer zehnten Ausgabe dieses
Werkes sind ln allen Gebieten des Lebens , rer
Wissenschaften , der Künste und Gewerbe so viel
neue Fremdwörter aufgetaucht , daß nicht sowohl
daS Aufsuchen und Sammeln neuen Stoffes , als
vielmehr das Ausscheiden beS überflüssigen und vor¬
übergehenden die schwierigste Aufgabe bei dieser
Bearbeitung war . Bei der sorgfältigsten Auswahl
und Sichtung hat gleichwohl diese Ausgabe einen
Zuwachs von mindestens 6006 neuen Wör¬
tern erhalten . Nur durch etwas kleineren und
gedrängteren Druck war es zu bewirken, daß unge¬
achtet dieser bedeutenden Bereicherung der
Umfang des Buches doch nur um ein paar Bogen
erweitert wurde und der bisherige Preis des¬
selben unverändert bleiben konnte.

Zugleich hat auch diese neue Ausgabe durch
gründlichere etymologische Worierklärung , schär¬
fere Begriffsbestimmung , folgerechte Anordnung der
Bedeutungen , angemessene und treffende Verdeut¬
schung wieder wesentlich gewonnen . Ganz beson¬
ders hat der Herr Verfasser cs sich angelegen sein
lassen , die sprach- und sachgemäßesten Verdeut¬
schungen theils selbst zu bilden , therls bet 'klasfischen
Schriftstellern und vorzüglich in der älteren Sprache
und den Mundarten auszusuchen, denn Schätze zur
Befruchtung und Bereicherung der hochdeutschen
Schriftsprache und zu ihrer Reinigung von Fremd¬
wörtern vor allem verwendet zu werden verdienen .

So wird denn das Fremdwörterbuch in dieser
neuen , so wesentlich verbesserten und bereicherten
elften Ausgabe seinen bisherigen Rang auch fer¬
ner um so sicherer behaupten , und durch seine Reich¬
haltigkeit und Zuverlässigkeit den immer mehr ge¬
steigerten Anforderungen der Zeit auf das voll¬
ständigste genügen .

Daß auch die übrigen trefflichen Hepse ' schen
" deutschen Sprachschriften in ihren ganz neuen und

zeitgemäßen Bearbeitungen von dem hochverdienten
Herrn Professor 0r . K. Hepse allgemein geschätzt
und bis in das entferntere Ausland verbreitet und
ln den Lehranstalten eingeführt sind , bestätigen die
oft wiederholten Auflagen derselben , indem bereits
von der deutschen Schulgrammatik ( l Thlr .)
die 17te — von demLeitfaden (Vz Thlr .) die
Tüte und von der Ausführlichen Grammatik
( 2 Bände 6-/ , Thlr .) die Nie Auslage ln demsel¬
ben ^ erlage ^ rschienen sind

Harmonie ist unstreitig für alle diejenigen Künstler ,
welche sich mit Farbengebung beschäftigen, eben so
vortheilhaft als genußreich . Diese Gesetze hat nun
der Verfasser mitAnwendung auf Staffir - und De¬
korationsmalerei , sowie auf Manufakturgegen¬
stände erläutert .

6 .94l . Karlsruhe .
Hausversteigerung .

- Das zweistöckige Wohnhaus des
MetzgcrmeisterS Sahn , in der Kronenstraße neben
Instrumentenmacher Schuster und Steuergardist
Grosmann dahier gelegen , geschätzt zu . 3806 fl .,
wird im Rathhause dahier

Montag , den 9 . Januar k. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf richterliche Verfügung öffentlich versteigert und
envgilltg zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
ober mehr geboten wird .

Die Steigerungsbedingungen können bei dem
Unterzeichneten VollstreckungSbeamten eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1853.
Notar Katzenderger ,

wohnhaft im » ordern Zirkel Nr . >0.
6 .922. (3)2. Nr . 6978 . Oberkirch .

Apothekeversteigerung .
Aus der Berlaffenschaft des Apothekers

Raimund Fischer von hier werden — der
Erbtheilung wegen — am Donnerstag , den
5 . Januar 1834 , Nachmittags 2 Uhr , auf
dem hiesigen Rathhause öffentlich zu Eegenthum
versteigert :

„ Ein zweistöckiges, von Stein erbautes Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung , Holzremise , La¬
boratorium und Oekonomiegebäuoe , mit bei¬
läufig einem Morgen Garten und Hofraithe —
Alles aneinander in hiesiger Stadt gelegen,
vorn die Hauptstraße , hinten der Mühlbach —
nebst dem ResIprrvNrtzsum der ApodheLe
mvd de » M » rvchdu » tz«u u »d Wsareu -
vorrudp «» ."

Fremde Steigerer haben ihre Zahlungsfähigkeit
durch gehörig beglaubigte Vermögenszeugmffe
nachzuwcisen .

Oberkirch , am 5 . Dezember 1853 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Link .
6 .942. (2) 2. Altenheim . .

^ Eichstämme -Versteigerung .
Kommenden Dienstag , als den 20 . d . M . , Mor¬

gens 9 Uhr , läßt die Gemeinde Altenheim in ihrem
Gemeinbswalv >32 Stämme Eichen , zu Boden
liegend , welche sich vorzüglich zu Holländer - und
Nutzholz eignen , öffentlich auf dem Platze selbst
versteigern .

Altenheim , den 6. Dezbr . 1853 .
Der Gemeinderath .

Böttlcr , Bürgermeister .
- 6 .978. ( 2)2. Pfaffenroth .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Pfaffenroth läßt am Dienstag ,

den 20. Dezember d- I . , Morgens 9 Uhr , in
ihrem Gemeindcwald

256 Stämme eichen Holländer - , Bau - und
Nutzholz ,

15 Stück buchene Klotze,
öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist beim
Rathhaus .

Pfaffenroth , den 9. Dezember 1853.
Bürgermeisteramt .

Schneider .
ll .8. Au am Rhein

6 .245 . Bei G . Bra « » , Hvfduchhand »
Irmtz , in Karlsruhe ist zu haben :
D . R . Hay , königl. Hans - und Dekorations¬
maler zu Evinburgh , die Gesetze der Farben¬

harmonie , vorzüglich für die Zwecke der

Haus -, Stuben - und

Dekorationsmalerei ,
der Fabrikation von gewirkten Tapeten und

Teppichen , wie auch der Papiertapcten , der

Zeugdruckerei und der Fabrikation buntfarbi¬

ger Gewebe aus Seide , Baumwolle , Wolle ,
und Linnen , nebst praktischen Bemerkungen
über die Hausmalerei , mit einer illuminirten

Farbentafel . Zweite und vermehrte Aufl.
, 1 Rthlr . oder 1 fl. 48 kr.
Eiue genaue Kenntniß der Gesetze der Farben«

Holländer -, Bau - u . Nntz -
Holz-Versteigerung .

Die Gemeinde Au am Rhein läßt am Freitag ,
den 23 . d . Mts . , Vormittags 9 Uhr , aus ihrem
Gemetndewald

52 Stämme Eichen, vorzüglicher Qualität ,
3 „ Pappeln ,

öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist an
benanntem Tage und zur bestimmten Stunde beim
Rathhause dahier , von wo aus man sich in den
Wald begeben wird -
, Au am Rhein , den 9. Dezember 1853.

Das Bürgermeisteramt .
Busch .

vät . Schwarz , Rathschr .
6 .837 . (3)3 . Mannheim .

Stammholzlieferung .
Die diesseitige Verwaltung bedarf

« 13 Stämme tannen Holz s 80 Fuß lang , 15
Zoll mittlerer Durchmesser, .

30 Stämme tannen Holz ä 50 Fuß lang , 12
Zoll mittlerer Durchmesser ,

welche bis lä . Mär , 1854 zu liefern find.
Die Stämme müssen ausgetrocknet , aber nicht zu

alt und verlegen , möglichst gerade und wenig ästig
sein.

Die Liefernngsliebhaber werden aufgefordert ,
Angebote hierauf , welche dem Kubikfuß nach zu
machen find , längstens bis Donnerstag , den
15 . Dezember d. I . , Vormittags 10 Uhr , anher
einznreichen.

Nähere Bedingungen liegen diesseits zur Ein¬
sicht auf .

Mannheim , den 3 . Dezember 1853.
Großh . Kasernverwaltung .

Gisselbrecht .' 8 . 1 . (2) 1. Karlsruhe .

Aufforderung zur Lieferung eichener
Schwellen .

Zum Bau der Eisenbahn von Haltingen über
Basel nach Waldshut sind ungefähr 9000 Quer¬
schwellen erforderlich . Ein Siebentel dieser An¬
zahl soll in Stoßschwellen zu 8 badische Fuß Länge ,
>2 Zoll Breite , 6 Zoll Dicke ; und sechs Siebentel
in Zwischenschwellen von 8 Fuß Länge , 8 Zoll
Breite , und 5 Zoll Dicke bestehen.

Die Schwellen müssen aus gesundem , nicht auf
sumpfigem Boden gewachsenem Eichenholze , nach
oben angegebenen Maßen kantig unb gerade ge¬
schnitten sein.

Die Ablieferung der Schwellen kann auf jede
der mit Gütervcrsenbung sich befassenden badischen
Eisenbahnstationen , oder auf die bezeichnet wer¬
denden Lagerplätze an der neu zu bauenden Eisen¬
bahnlinie stattfinden , und hat thellweise bis zum
l . April 1854 und I . April 1855'

zu geschehen.
Diejenigen , welche die Lieferung im Ganzen ,

oder einen Therl derselben Übernehmer» wollen ,
können die näheren Bedingungen , unter welchen
die Lieferung in Akkord vergeben werden soll , bei
den Wasser - und Straßenbau - Inspektionen Mann¬
heim, Bruchsal , Karlsruhe , Bad .n , Achern, Offen¬
burg , Lahr , Emmcndingen , Freidurg . Lörrach ,
Waldshut , Donaueschingen und ^Stockach jederzeit
etnsehen und mitgetheilt erhalten .

Die Lieferungsanerbietungen , welche die zu lie¬
fernde Anzahl der Schwellen , den Preis für jedes
Stück, den Ort , an welchen abgeliesert werden
will , und die Waldungen , aus welchen das Holz
bezogen werden soll , enthalten müssen , find bis
zum 28 . Dezember 1853 , Vormittags w Uhr,
bei diesseitiger Stelle schriftlich einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1853 .
Großh . Obervirckiion des Wasser - und Straßen¬

baues .
I . E. e . D . :

I . Scheffel .
vckt . W . Fesen beckh .

U .31 . Crim .- H .-G . - Rr . 5622 . Freidurg .
( Vorladung . )

In Anklagesachen
»egen

Ludwig Schönchen zu Augsburg ,
als verantwortlichen Redakteur der
„Augsburger Postzeitung ",

wegen Gefährdung der öffentli¬
chen Ruhe und Oronung .

Der Großh . Staatsanwalt am hiesigen Hofge¬
richte hat unterm 4 . d . M . dahier eine Anklage
folgenden Inhalts erhoben :

„Durch die „ AugsburgerPostzeitung " vom 24 . v .
Mts . , Nr . 322 , werde in dem Artikel : „ München ,
22 . November, " beginnend : „Die badischen Beam¬
ten, " schließend: „ auf der ganzen Erve sich anschlie¬
ßen ", seinem ganzen Inhalte und Zusammenhang
nach , durch Erdichtungen , Entstellungen der Wahr¬
heit unv grobe Schmähungen zum Haffe und zur
Verachtung der Großh . Slaatsregiernng und einer
Staatsbehörde , des Großh . katholischen Oderkir¬
chenraths , aufzureizen gesucht : § - 631 s . des Stras -
Gesetz- BucheS. In einem zweiten Artikel : „ Aus
dem Taubergrunde , vom 22 . November, " werde
durch Erdichtungen und Entstellungen der Wahr¬
heit Unzufriedenheit mit Verfügungen und Anord¬
nungen öffentlicher Behörden zu erregen gesucht ,
zum Ungehorsam gegen solche Anordnungen und
die zu ihrer Vollziehung berufenen Organe aufge -
fordert , und würden unwahre Thatsachen , welche
eine die öffentlicheRuhe und Sicherheit gefährdende
Aufregung zu veranlassen geeignet seien , mit dem
Bewußtsein ihrer Unwahrheit oder doch ohne zu¬
reichende Gründe , sie für wahr zu halten , verbrei¬
tet : Str .- G .- B . Z . 63la . , b . unv c . Die fragliche
Zeitungsnummer sei im Großherzogthum Baden in
Verkehr gesetzt , daher seien die durch dieselbe ver¬
übten Vergehen vollendet . Die Anklage werde
gegen den verantwortlichen Herausgeber der Zei¬
tung , Ludwig Schönchen zu Augsburg , gerichtet ."

Hiernach' wird der Strafantrag gestellt :
„Der verantwortliche Redakteur der „Augs¬

burger Postzeiiung ", Lubwig »schönchen zu
Augsburg , seie wegen durch die Presse ver¬
übter Gefährdung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung zu einer Kreisgefängnißstrafe von
drei Monaten und einer Geldstrafe von 200fl . ,
sowie zur Tragung der Kosten des Strafvcr
fahrcnS unv Vollzugs zu vcrurtheilen ; fer
ner seien die mit Beschlag belegten und die
in öffentlichen Lokalen und im Besitze der
in § . 18 des Pr .- Ges . bezeichneten Personen
befindlichenEremplare verNr . 322der „Augs ^
kurzer Postzeitung " zu vernichten ."

Zur Verhandlung über diese Anklage und zur
Aburtheilung derselben wird der abwesende Ange¬
klagte hlemit in die auf , ^ ,

Samstag , den 24 . Dezember d . J . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im HofgerichtSgebäude dahier anberaumte Sitzung
persönlich unter Androhung des Rechtsnachthells
vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben » der bei
verweigerter Antwort die in verAnklageschrist vor -
getragenen Thatsachen für zugestanden angesehen

und weitere BertheidigungSmittel nicht mehr zu-
gelaffen würden .

Zugleich wird dem Angeklagten bemerkt, daß er,in so fern er Entschuldigungsthaisachen vorzubrin -
gen gedenke , dieselben spätestens drei Tage vor dem
Sitzungstage vorzutragen und den Beweis dafür
anzutretcn habe, widrigenfalls er damit nicht mehr
gehört würde .

Freidurg , den 6 . Dezember 1853 .
Großh . bad . Hofgericht des OberrheinkreiseS .

L i t s ch g i .
Scybel .

8 .30 . Crim . - H.- G . - Nr . 562l . I . Senat . Frei¬
burg . ( Vorladung . )

In Anklagesachen gegen Ludwig
Schönchen zu Augsburg , als ver¬
antwortlichen Redakteur der „ Augs¬
burger Poftzeiluug ", wegen Gefähr¬
dung der offeiulichenRuhe und Ord¬
nung .

Der Großh . Staatsanwalt am hiesigen Hofge¬
richte hat unterm 5 . d. M . dahier eine Anklage fol¬
genden Inhalts erhoben :

„Durch die Nummer 323 der „Augsburger Post -
zcitung " vom 25 . v . Mts . werde in den beiden Ar¬
tikeln :

s ) „ Freiburg , 17. November, " beginnend : „Ge¬
neralvikar Buchegger ist" und schließend : „ um Ab¬
hilfe gegen die VerfolgungSmaßregcl bittet, " und
b ) in dem in der Beilage des Blattes S . 1U72 ent¬
haltenen Artikel : „ Freiburg , den 22 . November ,
Abends 5 ' /z Uhr, " in den Worten von : „ Schon die
Gesellschaft " bis „ von der Revolution zehnfach zu-
rückempfangcn, " durch Erdichtungen , Entstellungen
derWahrheit und grvbeSchmähungenzumHaffe und
zur Verachtung gegen die Großh . Slaatsregiernng
uno gegen den Beamienstand , zum Hasse gegen eine
Staatsbehörde , das Großh . Stadtamt Freidurg ,
auszureizen , Unzufriedenheit mit den Anordnungen
Vieser Behörden zu erregen gesucht und würden
unwahre Thatsachen , welche eine die öffentliche
Ruhe und Sicherheit gefährdende Aufregung zu
veranlassen geeignet seien , mit dem Bewußtsein
ihrer Unwahrheit oder doch ohne zureichende
Gründe , sie für wahr zu halten , verbreitet :
§ . 63 l s . und b . des Str . - G . - L .

Die Nummer 323 der „Augsburger Postzeitung "
sei im Grvßhcrzvgthum Baden in Verkehr gesetzt.
Die Anklage werde gegen den verantwortlichen Re¬
dakteur dcrZeitung , Ludwig Schönchen zu Augs¬
burg , gerichtet ."

Hierauf wird der Strafantrag gestellt :
„Der verantwortliche Redakteur der „ Augs¬

burger Postzeitung, " Ludwig Schönchen zu
Augsburg , sei wegen durch die Presse verüb¬
ter Gefährdung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung zu einer Kreisgefängnißstrafe von
dreiMonaten und einer Geldstrafe von 200 fl .,sowie zu Tragung der Kosten des Strafver¬
fahrens und Vollzugs zu verurthellen ; ferner
seien die mit Beschlag belegten und die in
öffentlichen Lokalen und im Besitze der in
§ . 18 des Preß . - Ges. bezeichneten Personen
befindlichen Eremplare der Nr . 323 der
„ Augsburger Postzeitung " nebst BeilageNr . 268 zu vernichten ."

Zur Verhandlung über diese Anklage und zur
Aburtheilung derselben wird der abwesende Ange¬
klagte hienüt in die auf

Samstag , den 2l . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,im HofgerichtSgebäude dahier anberaumte Sitzung

persönlich unter Androhung des RcchtSnachtheils
vorgelabcn , daß bei seinem Ausbleiben oder bei
verweigerter Antwort die in derSlnklägeschrift vor -
gctragencn Thalsachen für zugestanbcn angesehenund weitere Verlheidigungsmittel nicht mehr zuge-
laffen würden . Zugleich wird dem Angeklagtenbemerkt, daß er, in so fern er Entschulkigungsthat -
sachen vorzubrtngen gedenke , dieselben spätestens
drei Tage vor dem SitzungSiage vorzutragen und
den Beweis dafür anzuireten habe, widrigenfalls er
damit nicht mehr gehört würde .

Freiburg , den 6. Dezember 1853.
Großh . bad . Hofgericht des OberrheinkreiseS .

Litschgi .
Sepbel .

6 . 1000 . Nr . 20,468 . Neckarbischofsheim .
( Bekanntmachung .) ES ist die Anzeige gemacht
worben , daß in den t840er Jahren , etwa l843 oder
1845 , in der Gegend von Hüffenharrt an einem
Schwarzwälder Uprenhändler ein Raubmord ver¬
übt worden sei. ^Die Person des angeblich gemor¬
deten Uhrenhänblers ist bis jetzt nicht ermittelt
worden ; weßhalb alle Behörden ersucht werden ,
in ihren Bezirken sorgfältige Nachforschung anzu -
stcllen , ob dort eine Person seit der erwähnten Zeit
vermißt werbe , und uns schleunig Nachricht zu
geben , wenn dies der Fall sein sollte.

Neckarbischofsheim, den 7 . Dezember 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheucrmann .
rät . Servatius , Akt. jur .

8 .5. (3) I . Nr . 46 .376. Heidelberg . (Hahn -
düng .) Füsilier Bernhard Kuhn von Schönau ,
Svlrat dem: ll . Füstlierbataillvn , hat sich unter
Umständen von seinem Garnisonsort entfernt , wel¬
che denselben der Desertion verdächtig machen ;
weßhalb an sämmtliche Polizeibehörden das Er¬
suchen gestellt wirb , aus solchen zu fahnden , ihn im
Betretungsfalle festnehmen unv anher einliefern zu
wollen .

Heidelberg , den 29. November 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Uria .
vät . Finck .

6 .949. (3)2. Nr . 26,450. Mößklrch . ( Auf -
forderung und Fahndung . ) Soldat Simon
Blum v : n Sauldorf hat sich unerlaubter Weise
von Hause entfernt und seither keinerlei Nachricht
von sich gegeben. Er wirb daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen entweder dahier oder bei seinem
Kommando zu stellen und sich über seine unerlaubte
Entfernung au- dem Urlaubsorte zu verantworten .



andernfalls er, vorbehaltlich der persönlichen Be¬
strafung, des badischen Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und in die gesetzliche Strafe von
1ÄZ0 fl. verfällt würde.

Die Polizeibehörden werden um Fahndung auf
Simon Blum , dessen Signalement folgt, ersucht.

Signalement :
Alter, 26 Jahre ; Größe, 5 ' 7« 1"J Körperbau,

schlank ; Gesichtsfarbe , blaß ; Augen, grau ; Haare ,
braun ; Nase , spitz .

Mößklrch , den 24 . November 18o3. Großh.
bad. Bezirksamt. Fin eisen .

6.989. (3)2. Nr. 30,345 . Durlach . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Konrad Link von
Hohenwettersbach , Soldat bei Großh. II. Füfilier-
bataillon , hat sich unerlaubter Weise von Hause
entfernt und vermuthlich nach Amerika begeben.

Derselbe wird aufgefordert,
binnen drei Monaten

sich bei seinem Kommando oder dahier zu stellen
und über seine unerlaubte Entfernung zu verant¬
worten , widrigenfalls er , seine persönliche Be¬
strafung im Betretungsfalle Vorbehalten , wegen
Desertion in eine Geldstrafe von 1200 fl . und in
die Kosten verfällt , wie auch seines StaatSbürger -
rechtS verlustig erklärt werden soll. *

Zugleich wird unter Beifügung seiner Personal¬
beschreibung gebeten , auf den Soldaten Konrad
Link zu fahnden und ihn im Betretungsfall hieher
oder an sei » Kommando abzuliefern .

Signalement : Alter , 26Jahre ; Größe, 5^
5" 3" ' ; Körperbau , stark ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Augen , grau ; Haare , schwarz ; Rase, proportionirt .

Durlach, den 5. Dezember l853.
Großh. bad . Oberamt .

Spangenberg .
6.817. (3)3. Nr. 25,791 . St . Blasien . (Auf¬

forderung . )
Die Konskription pro 1854 betr.

Die unten verzeichneten zwei Pflichtigen , welche
ihrer Loos -Nr. nach unter die Rekrutenquoiefallen ,
find in heutigerAuShebungstagfahrt unentschuldigt
ausgeblieben.

Sie werden hiermit aufgefordert , sich inner
6 Wochen dahier zu stellen, ansonsten sie als Re¬
fraktäre behandelt , in eine Geldbuße von 800 fl.
verfällt und des badischen StaatSdürgerrechts ver¬
lustig erklärt würden.

1) Johannes Br echter von Urberg , Loos - Nr . 2.
2) Matthä Schmidt von Todtmoos - Strick,

LooS - Nr . 26.
St . Blasien , den 30 . Novbr . 1853.

Großh . bad . Bezirksamt.
W e tz e l.

vät. Kiefer .
» . 22. (3) 1. Nr. 23,659 . Adelsheim . (Auf¬

forderung .) Die bei der heute dahier stattgc -
fundenenRekrutenaushebungzur ordentlichenKon-
skription pro 1854 gehörigen und nicht erschienenen
Pflichtigen :

1) Johann Georg Speckert mit LooS Nr. 35
von Adelsheim ,

2) Johann Jakob Bauer mit Loos Nr . 64 von
Sindoloheim,

3) Johann Christian Frank mit Loos Nr. 71
von AbelSheim, und

4) Friedrich Etzel mit LooS Nr. 113 von Mer¬
chingen,

werden hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls sie in eine Geld¬
strafe von je 800 fl. verfällt und des Staatsbürger-
rechts für verlustig erklärt werden .

Adelsheim , den 7. Dezember 1853.
Großh. bav . Bezirksamt.

Lindemann .
6.936. (3)2 . Nr. 28,271 . Waldkirch . ( Auf¬

forderung .)
Die Konskription pro 1854 betr.

Der konskriptionspflichtige Georg Am « von
Gutach wird aufgeforvert, sich innerhalb 4 Wochen
bei uns oder bei der Großh. Äreis-RekrutirungS-
behörve in Freiburg zu stellen , widrigenfalls er als
Refraktär angesehen und eine Strafe von 800 fl .
gegen denselben erkannt und derselbe des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt würde.

Waldkirch , den 3. Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Betz.
6 .832 . (3)3. Nr. 26,590 . Waldkirch. (Auf¬

forderung .) Joseph Nitz von ObcrsimonSwald,
dessen Signalement unten beigefügt ist , hat sich
heimlich entfernt, und ist dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt . Derselbe wird aufgefordert, sich binnen
4 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls er nach
Z. 9. Abs. ä . des VI Konst.-EdiktS des badischen
StaatSdürgerrechts für verlustig erklärt würbe.

Signalement . Alter, 36 Jahre ; Größe,
6 Schuh ; Statur , schlank ; GefichtSsorm , länglich ;
Gesichtsfarbe , röthlich ; Haare , braun ; Stirne,
nieder; Augenbrauen, grau ; Nase , groß ; Mund,
gewöhnlich ; Bart, roth ; Kinn , spitz ; Zähne, gut.
Besondere Kennzeichen : hat an der rechten Wange
eine Schramme.

Waldkirch , den 3l . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

B e tz .
6 .833. (3) 3 . Nr. 26,687 . Waldkirch. (Auf¬

forderung .)
Die heimliche Entfernung des Uhren-

macherS Karl Litzelmann von
hier betr.

Uhrenmachcr Karl Litzelmann von Waldkirch ,
dessen Signalement unten beigefügt ist, hat sich un¬
erlaubter Weise von hier entfernt, und ist dessen
Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird aufge¬
fordert, sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen,
widrigeuS er nach ß . 9 . Abs. ä. deS VI . Konst.- Edikts
des badischen StaatSdürgerrechts für verlustig er¬
klärt würde .

Signalement
Alter, 43 Jahre.
Größe, 5 ' 4" .
Statur , untersetzt .
GefichtSsorm, rund.
Haare, schwarz.
Bart, do.

Waldkirch , den >0 . November 1853 .
Großh. bas Bezirksamt.

Betz .
6 .834. (3)3. Nr. 26,688 . Waldkirch. ( Auf -

forderung . )
Die heimliche Entfernung deS Bäcker¬

meister« Xaver Reichenbach da-
hier betr .

Der unten fignalirte Bäcker Xaver Reichenbach

hat flch unerlaubter Weise von hier entfernt , und
ist dessen Aufenthaltsort unbekannt . Derselbewird
aufgefordert, sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen,
widrigenS er nach §. 9. Abs . ä . des Konft . - Ebikts
deS badischen StaatsbürgerrechiS für verlustig er¬
klärt würde.

Signalement .
Alter, 28 Jahre.
Größe, 5 ' 3" .
Statur , untersetzt .
Gesichtsform , rund .
Haare, schwarzbraun.
Bart, keinen.

Waldkirch , den lO. November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Betz .
6.935 . (3) 2. Nr . 28,167 . Waldkirch . ( Auf¬

forderung .)
Die heimliche Auswanderung de« Franz

Joseph Weber von Biederbach betr .
Franz Joseph Weber von Biederbach , im Jahr

1851 ohne Staatserlaubniß nach Amerika ausge¬
wandert, wird aufgefordert, sich innerhalb6Wochen
bei uns zu stellen , widrigenfalls derselbe des badi¬
schen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt würde.

Waldkirch , den 1 . Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

6 .843 . (3)3 . Nr . 19,646 .
'

Trpberg . ( Auf-
forderung .) Der Uhrcnhändler Xaver Dilger
von Rohrbach hat sich seit dem Jahr 1847 heimlich
von Hause entfernt ; er wird nun aufgefordert,
binnen 6 Wochen zurückzukehren und sich zu ver¬
antworten, widrigenfalls er des Staats - unvOrtS -
bürgerrechtS für verlustig erklärt und von seinem
weggezogenen Vermögen 3 »/o zu Gunsten der
Staatskasse abgezogen würden .

Trpberg, den 29 . November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
vät. H . R . A . Gißler , A . f .

6 .991. Nr . 45,684 . Donaueschingen . ( Auf¬
forderung .) Wendelin Hirt , Bauer von Gut -
madingen , und dessen Ehefrau Elisabeths , geb.
Happle , haben sich heimlich von Hause entfernt.
Dieselben werden aufgefordert , sich binnen vier
Wochen zu stellen, widrigenfalls sie des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Do¬
naueschingen , den 30. November 1853. Großh.
bad . Bezirksamt. Wänker .

6.831 . (3)3. Nr. 26,426 . Waldkirch . ( Er¬
kenntniß .) Anion Fakler von Bleibach hat sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 1 . Septdr.
d . J . nicht gestellt ; er wird deßhalb » ach § . 9. Abs. ä .
des VI . Konst. - Ebikts des badischen Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt.

Waldkirch , den >4 . Novbr. 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Betz .
6.907.(3) 2. Nr . 35,221 . Lörrach. (Straf -

erkenntniß .) Da Grenadier Jakob Friedrich
F ir von Holzen sich auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 23. Oktober nicht gestellt hat , so wird
derselbe nunmepr in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt und seines Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt; seine persönliche Bestrafung bleibt auf
Betreten Vorbehalten .

Lörrach , de » 30. November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.Winter .

6 .906.(3)2 . Nr. 35,222 . Lörrach. (Straf -
erkenntniß .) Da Füsilier Johann Jakob Maier
von Steinen sich auf die öffentliche Aufforderung
vom 3. Oktober nicht gestellt - st, so wird derselbe
nunmehr seines StaatSdürgerrechts für verlustig
erklärt und in eine Geldstrafe von 1200fl . verfällt ;
seine persönliche Bestrafung bleibt auf Betreten
Vorbehalten .

Lörrach, den 30 . November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
6 .934. ( 2)2. Nr . 25,787 . Breiten . (Urt heil .)

I . S .
der Ehefrau des Nathan Lichten -
berger , Rachel , geb. Graben -
heimer , von Bauerbach,

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderungbetr.,
wird zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes absondern zu lassen, und habe Be¬
klagter die Kosten zu tragen .

V . R. W.
So geschehen , Breiten , den 22 . Novbr. 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
G r ä f f.

6 .967. (3)3 . Nr. 20,15l. Karlsruhe . ( Scheid¬
brief .) Nr. 7323 . Ziv. I . Sen. Auf die von
Schuhmacher Joseph Möhler in Karlsruhe gegen
seine Ehefrau , Jette , geb. Heilbronner , auS
Fellheim , K . Bayern , erhobene Ehescheidungsklage
und die hierauf gepflogenen Verhandlungen wird
der klagende Ehemann auf den Grund der Ver¬
schollenheit seiner Ehefrau , unter Verfüllung der
Letzter» in die Kosten , des EhebandeS mit dieser
seiner Ehefrau für entbunden erklärt.

Diese Scheidungserlaudniß wird jedoch als nicht
ergangen angesehen und ist wirkungslos, wenn
nicht klagender Ehemann binnen zwei Monaten bei
dem zuständigen Pfarramt sich einfinben und diese
Scheidungserlaudniß in das Kirchenbuch eintragen
lassen wird.

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Scheid¬
brief von Oberpolizeiwegen ausgefertigt und mit
dem größer» Gerichtsinfiegel versehen worben.

Verordnet Bruchsal, den 21 . Novbr. 1853 .
Beim großh . bad . Hofgericht des Mittelrhrein -

kreises.
gez . Benckiser. (6 . 8 .) gez . Schenkh.

Dies wird der Beklagten auf diesem Wege er¬
öffnet .

Karlsruhe, den 5 . Dezember 1853.
Großh. bad . Stadtamt.

Reinhard .
6 .679 . (3)2. Tübingen . ( Ehegerichtliche

Vorladung .) Nachdem die Ehefrau des zu Ende
Oktobers 1844 nach Amerika heimlich gereisten
Tuchmachers August Schmiv von Urach , Doro¬
thea , geb . Reich von da , mit Berufung darauf ,
daß ihr Ehemann nunmehr seit sieben Jahren ihr
Nicht« geschrieben oder geschickt habe , um Erken¬
nung des Ehescheidungs - Prozesses gegen ihren Ehe¬

mann aus dem Grunde böslicher Berlassung ge¬
beten hat , diesem Gesuche stattgegeben , auch zur
Verhandlung dieser Ehescheidungs -Klagsache Tag¬
fährt auf Mittwoch , den 24 Mai 1854 perem -
torisch festgesetzt worden ist , wobei acht Wochen
für die erste , acht Wochen für die zweite , und acht
Wochen für die dritte Frist angenommen werden :
so wird nicht nur der genannte Tuchmacher August
Schmid , sondern cs werden auch dessen Ver¬
wandte und Freunde, welche denselben in Rechten
zu vertreten gesonnen sein sollten , hiemit aufge -
fordert , an dem bestimmten Tage Morgens 9 Uhr
in der Kanzlei des hiesigen Gerichtshofes vor der
Unterzeichneten Stelle zu erscheinen , die Klage
seiner Ehefrau anzuhören , seine Vernehmlassung
darauf in rechtlicherOrdnungvorzutragen und sich
des ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen,
indem , mag der Beklagte an der festgesetzten Tag¬
fahrt erscheinen, oder nicht, indieserEhescheidungs-
Klagsache ergehen wird, was Rechtens ist.So beschlossen in dem chegerichtlichen Senate

desK. württcmbergischen Gerichtshofesfür den
Schwarzwald- KreiS , den 23. November 1853.

Breitschwert .
6 .835 ^(3)3 . Nr . 25,377 . Ladenburg . (Auf¬

forderung . ) JakobBrecht, Bürger zu Schries¬
heim , begab sich im Jahre 1842 mit einem Reise¬
paß , auf drei Jahre lautend , nach Amerika , ist
aber bis jetzt nicht zurückgekehrt und hat auch schon
seit 8Jahren keineNachricht mehr von sich gegeben ,
so daß der Vermuthung Raum gegeben werden
muß , er sei mit Tod abgegangen.

Derselbe besitzt Vermögen, das in ungetheiltem
Besitz seiner hinterlaffenenFamilie ist .

Da von der Familie deS Jakob Brecht , durch
häusliche Verhältnissegedrungen, der Antrag auf
Einleitung desVerschollenheitSprozeffes gegen den¬
selben gestellt , dieser Antrag von dem Familien¬
rath begutachtet , auch die gesetzlichen Erfordernisse
dazu vorhanden sind , so wird Jakob Brecht von
Schriesheim aufgefordert , sich binnen einem
Jahre bei diesseitiger Stelle zu melden , widri¬
genfalls er nach Umfluß dieser Zeit für verschollen
erklärt und sein Vermögen seiner Familie gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben ,
würde.

Ladenburg, den 29. November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt.

K u e n .
Wagner .» . 12. Nr. 13,125. Rheinbischofsheim .

(Aufforderung .) Johann Paulus von Neu -
frechett ist schon seit 24 Jahren abwesend , und hat
schon seit 13 Jahren keine Nachricht mehr von sich
gegeben . Derselbe wird aufgefordert , sein unter
Verwaltung stehendes Vermögen von 89 fl . 12 kr.
dahier in Empfang zu nehmen, oder binnen Jahres¬
frist darüber zu verfügen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Verwandten ausgefolgt werden wird.

RheinbischofSheim , den 8 . Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Erter .
vät. Linder , A . j.

6 .990. (2) 1. Darmstadt . ( Ediktalladung .)
Erbansprüche und sonstige Forderungen an den
Nachlaß der dahier verstorbenen ledigen Josephine
Grasbergcr von Buchen, im Großherzogthum
Baden , sind binnen vier Wochen, bei Vermeidung
der Nichtberückfichttgung, dahier anzuzetgen .

Durmstabt, den 6. Dezember 1853.
Großhcrzoglich Hessisches Stadtgericht.

Victor .
vät. Müller .

6 .765 .(3 )3. Nr. 8666 . Breiten . (Erbvor¬
ladung .) Salomea Schäfer , geboren den
2 . Juli 1804, eheliche Tochter des den 24. Juli d. J .
verstorbenen Bürgers und Schuhmachermeisters
Ludwig Schäfer , alt, von Wössingen und seiner
den 17 . Oktober 1821 verstorbenen ersten Ehefrau
Christin « , geborne Dahn , die im Jahr 1830 mit
ihrem Ehemann , dem gewesenen Bürger und Zim¬
mermeister Philipp Zen dt von da , nach Nord-
merika auSgewandert ist , ohne bisher Nachricht
von sich gegeben zu haben , ist zur Theilerbin ihres
BaterS berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
dieselbe oder deren etwaige Leibeserben mit dem
Bedeuten aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier zum Erbschaftsantritt zu melden , in¬
dem sonst die Theilung der Masse so geschehen
werde , als wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Brette » , den 29 . November 1853.
Großh. bad -. Amtsrevisorat.

G l a ß n e r.
6 .903 .(2)2. Achern. (Erbvorladung .) Re«

ginaBühler , Tochter der am 29. Januar 1853
verlebten Anton Bühler ' schen Ehefrau, Elisabeth
Leppert von Gamshurst, reiste vor 8 Jahren nach
Amerika, und ist von deren Aufenthalt oder Dasein
nichts bekannt .

Dieselbe wird nun zur Empfangnahme der in
159 fl . bestehenden mütterlichen Erbschaft, mit Frist
von 6 Monaten , mit dem Bedeuten aufgefordert,
daß im Nichtanmeldungsfalledie Erbschaft Jenen
zugetheilt würde, welchen solche zukäme , wenn die
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte.

Achern, den 3 . Dezember 1853.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Lang .
6.920. (2) 2. Nr . 6976. Oberkirch . ( Erb¬

vorladung .) Der gewesene hiesige Bürger und
Tagwerker Clcmenz Doll starb den 19 . Juli l. I .,
und hinterließ aus erster Ehe einen Sohn Namens
Clcmenz , welcher vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika auswanderte.

Da dessen Aufenthaltsort hier unbekannt ist , so
wirb derselbe auf diesem Wege aufgefordert , sich
sästo binnen 3 Monaten entweder zu stellen
oder Nachricht von sich zu geben , andernfalls im
Nichterscheinungsfalle die in 85 fl. 27 kr. bestehende
Erbschaft dessen Stiefmutter , Gertrude , geborne
Knapp , wird zugewiesen werden , indem der Erb¬
lasser lt . Testament vom 18 . Juli d . I . dieselbe als
Universalerbineingesetzt hat .

Oberkirch , den 25. November 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Link .
6 .950. (3) 2. Nr . 4162 . Engen . ( Erbvor -

lad ung.) Zu der Verlaffenschaft deS am 9 . August
v. I . verlebten AltsteuerperäquatorS Johann Fi¬

scher von Engen sind dessen Söhne Richard und
und Hieronymus Fischer — welche vor 4 Jahren
nach Amerika ausgewandert find — als Erden be¬
rufen.

Da nun deren Aufenthaltsort dahier unbekannt
ist, so werden dieselben hiermit aufgefordert, von
heute au

binnen 3 Monaten
sich entweder selbst oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier zu melden , und ihre Erdtheile in Em¬
pfang zu nehmen, andernfalls dieselben Denjenigen
zugetheilt würden , welchen sie zukämen , wenn die
Vorgeladenenzur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Engen , den 6 . Dezember 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Engesscr .
6.993. Nr. 28,558 . Billingen . (Schulden¬

liquidation .) Der ledige Johann Georg Burg -
bachcr von Münchweiler will nach Nordamerika
auSwandern. ES wird Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf Dienstag , den 20 . Dezember ,
Vormittags 11 Uhr, angeordnet. — Villmgen, den
6. Dczbr. 1853. Großh. bad . Bezirksamt. Weiß.» .2, . Nr . 23,727 . Adelsheim . ( Schulden -
liqutdatron .) Löb Kälbermann , Sohn deS
Marr Kälbermann von Groseicholzhcim , will
nach Amerika auswandern . Alle Diejenigen, welche
Ansprüche an denselben zu machen haben , werden
aufgeforbcrt, dieselben längstens Dienstag , den
27. d . MtS . , früh 9 Uhr , anher anzumelden ,
widrigenfalls ihnen zu ihrer Besriedigung nicht
mehr verholfen werden kann .

AdelSheim, den 9. Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lindemann .
» .41 . Nr . 22,491 . Wiesloch . ( Schulden¬

liquidation .) Katharina Wahl von Walldorf
will nach Amerika auSwandern. Es werden daher
alle Diejenigen , welche Ansprüche an dieselben zu
machen haben, aufgeforbcrt, solche in der auf
Montag , den 20 . d . M . , Morgens 9 Uhr,anberaumten Tagfahrt geltend zu machen , widri¬

genfalls ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedi¬
gung geholfen werden kann.

Wiesloch , den 7 . Dezember 1853.
Großh. bav . Bezirksamt.

Jüngling .
U . 43 . (3) l . Nr . 36,248 . Bruchsal . ( Schul¬

denliquidation .) Karl Däschner von Unter«
öwisheun will mit seiner Familie nach Nordamerika
auSwandern. Zur Liquidation der Schulden habenwir Tagfahrt auf Freitag , den 30. d. Mts .,früh 9 Uhr, anbcraumt.

Bruchsal, den 7 . Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . Stetten .
6 .988. Nr . 22,430 . Eppingcn . ( Schulden -

liquidation .) Johann Adam Kögel von hier ,d. Z . Mühlebestänver zu Billigheim , will nachAmerika auSwandern. Forderungen an denselben
find am

Montag , den 19. d , MtS . , Vorm. lO Uhr,bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .
Eppingen, am 6 . Dezember 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
M e ß m e r.». 15. Nr . 31,709 . SinSheim . ( Schulden¬liquidation .) Die Adam SenSbach Wittwevon Rohrbach will mit ihren Kindern Philipp und

Philippine Sensbach nach Nordamerika auSwan¬
dern . Etwaige Gläubiger haben ihre Forderungenam Samstag , den 17. d . Mts . , früh 9 Uhr ,dahier anzumelden .

SinSheim, den 7. Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Otto .
« . 13 . Nr. 32,291 . Pforzheim . ( Schulden -

liquidation .) Der ledige Christian Heck von
Bauschlott will nach Amerika auSwandern, weßhalb
Tagfahrt zur Schuldenrichtigstellungauf

Samstag , den 17. l. M . , Vorm . 11 Uhr ,anbcraumt wird.
Pforzheim, den 7. Dezember 1853.

Großh. bav . Oberamt .
Fecht .» . 11 . Nr. 32,279 . Pforzheim . ( Schulden -

liqmidation .) Die ledigen Johannes Eßweinuns Maria Anna Wolf von Erfingen wollen nachAmerika auSwandern, weßhalb Tagfahrt zur Schul¬
denrichtigstellung auf Samstag , den 17 . l . M .,Vormittags 11 Uhr , anberaumt wird.

Pforzheim, den 7 . Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Fecht.» .28. Nr . 21,987. Wolfach . ( Ausschluß ,
erkenntniß .) In der Gant der BartholomäBorho ' scheu Eheleute von Oberwolfach werden
alle Diejenigen , welche in der Schuldenrichtigstel -
lungS -Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Wolfach , den 2. Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Bassermann .
6 .955. Nr . 44,067 . Lahr . ( Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gant des ChristianKilliuS
von Kürzell werden alle Diejenigen, welche in der
SchuldenrichtigstellungS -Tagfahrt vom 30 . v . MtS.
ihre Forderungen nicht angemelbet haben , damit
von der vorhandenenMasse ausgeschlossen .

Lahr , den 2. Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Beck .
vät. Bisser , Akt .6 .781. (3)3. Nr. 2327. Heidelberg . (Of¬fene Stelle .) Unsere zweite Gehilfenstellc , wo¬

mit ein jährlicher Gehalt von 400 fl. verbunden,
ist auf 1. Februar k. I . wieder zu besetzen .

Die Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse in Bälde bei uns melden .

Heidelberg, den 23. November 1853.
Großh. bad . Domänenverwaltung .

S i d o .
6 .981. ( 3 )2. Karlsruhe . ( Erledigte

Stelle . ) Die bei diesseitiger Kaffe in Erledi¬
gung kommende Asfistentenstclle ist mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 500 fl . durch einen rezipirten
Kameralassistenten zu besetzen .

Die Bewerber haben sich dis zum 20. d . MtS.
schriftlich in portofreien Briefen unter Beifügung
der Zeugnisse zu melden .

Karlsruhe, den 8. Dezember 1853.
Großh. Haupt -Kriegs-Kaffe.

H o r ch l e r.

Druck der G. Brau « ' scheu Hvfbuchdruckerei .
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